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Themen der heutigen Vorlesung

• Einordnung des Tragwerkes und seiner Elemente in das Gesamtbauwerk

• Systematik des Konstruierens

• Variation der Haupttragelemente 

• Typenhallen in Stahlbauweise

• Detaillierung 
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Einordnung des Tragwerkes und seiner Elemente in das Gesamtbauwerk

Welche Funktion hat das Tragwerk für das Gebäude?
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Welche Teilaspekte müssen beim Gebäudeentwurf ebenfalls einfließen?



Einordnung des Tragwerkes und seiner Elemente in das Gesamtbauwerk

Welche Funktion hat das Tragwerk für das Gebäude?

Welche Teilaspekte müssen beim Gebäudeentwurf ebenfalls einfließen?

Wann ist das Tragwerk zu entwerfen?
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Ein einziges Tragwerk ist nach den Komponenten 
Form, Material und Nutzung bestimmbar.

Struktur des Gesamtbauwerks ist ebenso über 
diese 3 Komponenten bestimmbar.

Struktur des Tragwerks und Struktur des Gesamtbauwerks 
hängen von denselben Faktoren ab. Das Tragwerk ist 
damit kein vierter Faktor im Gesamtbauwerk, sondern 
integraler Bestandteil des architektonischen Entwurfes.
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Dacheindeckung über Trapez-
bleche oder Sandwichpaneele

75 % Markanteil der Trapez-bleche 
an den Dach-eindeckungen

günstig
geringes Gewicht
leichte und schnelle Montage
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Systematik des Bauens



Warmdachaufbau auf Binder mit Tragblech und Halteprofil zur thermischen Entkopplung
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Wärmegedämmtes, unbelüftetes Foliendach   – zweischaliges Metalldach

Trapezblech in Negativlage auch als Abdichtung nutzbar 
- in Gefällerichtung verlegen, Anordnung von Pfetten dann zwingend

Bei Ausführung als Warmdach zusätzliche Abdichtungslage erforderlich,
damit bleibt Richtung des Trapezbleches frei

Bei Trapezblecheindeckungen grundsätzlich keine Bekiesung 
(Relation zw. Eigengewicht und der daraus resultierenden Zusatzlast)
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Aufgabe: Überbrücken großer Distanzen für einen 
freien Grundriss. 

Tragstruktur über Rechteckgrundriss: 
Tragwerk gerichtet

Weit gespannte Dachtragwerke
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Tragstruktur über Quadratgrundriss: 
Tragrichtung in zwei Richtungen
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Weit gespannte Dachtragwerke
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Tragstruktur über Rechteckgrundriss 
mit großen Toren: 

Richtung des Tragwerkes und Problem der großen 
Öffnung
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Variation der Haupttragelemente - Anordnung von Haupt- und Nebenträgern
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Aufbau einer Typenhalle in Stahlbauweise
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Trapezblech dient häufig zur 
Stabilisierung der Pfetten und 
Binder und als Dachscheibe.
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Pfette

Hauptbinder

Pfetten

Sofern Ausrichtung der 
Trapezbleche frei, können 
diese direkt auf Binder oder 
Rahmenriegel verlegt werden 
(pfettenloses Dach)

Frage der Wirtschaftlichkeit,
wann mit Pfettenlage oder 
geringerer Binderabstand 
sinnvoll

IPE- Profile für Pfetten

An First und Traufe in 
Kombination mit U-Profilen

Frankfurt University of Applied Sciences FB1 Architektur  TWL4 



Aufteilung in  die einzelnen Elemente
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Anschlussdetails
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Profilübersicht
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